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Verschlungene Wege

Von Mrs Veigh Miller
Aus dem Englischen übersetzt von Adolf Reiter

Fortsetzung

Ha ha ha Nicht mit einer Lüge will ich meine
Freiheit erkaufen sprach Aylesford mit Entrüstung Vor
jedem Gerichtshofe kann ich es bezeugen und es wird
Ihnen bei meinem Widerspruch nie gelingen Florentine
gesetzlich zu verstoßen und Hilda als die Tochter der Lady
Ethel aufzunehmen

Diese Behauptung wirkte niederschlagend auf die ganze
Familie und die herbeigerufene Dienerschaft der Graf
schlug nachdenkend die Augen nieder

Aylesford bemerkte diese Niedergeschlagenheit und Ver
zagtheit

Hilda ist mein eigenes Kind rief er ermuthigt aus
und um ihre Erhebung in den Rang und Stand einer

Äady gebe ich sie nicht weg
Lügner

Dieses einfache Wort wurde plötzlich laut und mit der
größten Entrüstung hereingerufen Alles fZH hinaus

Vor der Thürschwelle stand eine abgehärmte jedoch
noch schön und interessant aussehende Dame Sie hatte
ein jugendliches Aussehen während ihr volles Haar be
reits gebleicht aussah

Frecher Lügner schrie sie nochmals stolz und herab
würdigend

Aylesford fuhr durch einen Todesschreck zusammen
Erscheint nun noch eine Todte um mich zu züchtigen

rief er unwillkürlich und zitternd aus
Nicht eine Todte sondern eine Lebende erscheint sagte

Frau L Estrange welche ins Zimmer trat sich von
Aylesford verächtlich abwandte uno freundlichen Antlitzes
nach dem Bette auf den Grafen zuging Glückselig mit
freudestrahlendem Blick reichte sie ihm ihre weißen Hände
entgegen

Lieber Vater sagte sie ich Deine Ethel bin ins
Vaterhaus zurückgekommen Du mußt mir Alles vergeben
und mich wieder lieben

O Gott was sehe ich ries der Graf über alle
Maßen entzückt aus Ist es wirklich meine theure
Tochter Ja ja es ist ihr liebes Antlitz die mir noch
vollständig bekannte Stimme Er umarmte sie krampf
haft und küßte wiederholt ihre Hände während ihm
Thränen der Freude über die Wangen liefen

Dieser Mensch da er zeigte auf Aylesford
hat mir doch angezeigt Du seiest bereits längst ge

storben
Der alte Graf ließ feinen Kopf auf das Kissen fallen

und schloß die Augen
Ethel stieß hierüber einen Schrei aus und hielt krampf

haft seine Hände Der Baron sprang sofort herbei
Fürchten Sie sich nicht Ethel fagte dieser Ihr

Vater ist durch deu schändlichen Menschen nur leicht ver
wundet und die plötzliche Freude über das Wiedersehen
hat ihn ans einige Augenblicke schlaff gemacht Setzen
Sie sich ruhig ich werde hier bleiben Der Wundarzt
dürfte bald erscheinen

Sie brach jetzt in ein heftiges Weinen aus
Ist die Wunde gefährlich fragte sie ängstlich
Ich glaube nicht antwortete er Ich denke es

würde besser sein wenn ich Ihren Vater auf die andere
Seite legte

Ich helfe Ihnen Wilfred sagte sie ängstlich
Bezaubernd wirkten auf ihn diese von ihren süßen

Lippen gesprochenen Worte Wie mächtig erwachte in ihm
die alte Liebe

Beide legten den fast bewußtlosen Greis um und rieben

Kleine Mittheilungen
Eine der österreichischen Aristokratie angehörige Her

zogin in deren Adern sowohl deutsches Fürstenblut als auch
das der Napoleoniden rinnt gab vor kurzer Zeit den Auftrag
für sie im vornehmsten Quartier von Paris ein Hotel für
diese Saison zu miethen Mit ziemlicher Mühe ward endlich
ein hochelegantes Haus gefunden und Dekorateure und Kunst
tischler richteten es so elegant und geschmackvoll wie möglich
ein Die Herzogin fand bei ihrer Ankunft das fertige Home
sie war entzückt und um ihren Einzug zu feiern gab sie ihren
Intimen ein kleines Diner bei welchem sich ihr berühmter
vbsk äs ouisins der schon die Gaumen so mancher Gourmands
der großen Welt befriedigt hatte besonders auszeichnen wollte
Das Menu war exquisit und besonders gespannt war man auf
ein äs xsrärix Nach dem Diner rapportirte der Haus
hofmeister dem Chef wie Alles gemundet Vortrefflich mein
Lieber nur das wollte einer der Herren schon im An
glais besser gegessen haben Am nächsten Morgen erbat sich
der Chef bei der Herzogin eine Audienz ItsWs be
gann er ich muß Sie verlassen man hat mir erzählt daß
meinwelches ich in dieser Form ereirte hier in einem
Restaurant vollendeter sei dies ist für mich unerfindlich und
nur die Schuld der Küche Aber mein Lieber das nächste
Mal wird es besser gelingen vielleicht lag es am Ofen am
Wasser vielleicht an den Hühnern das Alles wird sich ver
bessern lassen bleiben Sie nur Mssss ich kann nicht in
einem Atelier wo mir diese Schmach passirte koche ich nicht
mehr Eine Stunde nach dieser Unterredung saß die Her
zogin in ihrem Brougham auf dem Weze zu Madame T der
bekannten Pariser Häuservermittlerin Die Dame war sichtlich
überrascht die Herzogin in Person bei sich zu sehen und fragte
um die Befehle Meine Liebe mein Küchen Chef st unzu
frieden mit der Küche und ich komme Sie zu bitten mir
sofort ein anderes Haus zu besorgen Madame T hat be
reits die Herzogin neu installirt ob dem Chef in dem jetzigen
Atelier das I un äs xsrärix besser gelingen wird bleibt ab

zuwarten
Der Theaterfriseur W j ist allein in seinem Laden

und gewahrt niit steigender Besorgniß daß zwei junge Bur
schen forschenden Blickes die im Schaufenster ausgehängten
Bärte und Perrücken betrachten Jetzt o Schrecken geht die

ihm die Glieder nach wenigen Minuten schlug er die
schweren Augenlider auf

Ethel meine Theure waren jetzt seine ersten Worte
Sie stand neben ihm und beobachtete ihn aufmerksam

sie sprach nicht um ihm jede Aufregung fern zu halten
Er sah sie und verstand das treue Tochterherz

Ethel sagte er nach einer Weile ich bin augen
blicklich zu schwach mit Dir zu sprechen Unterhalte Dich
mit Wilfred erzähle ihm Deine Erlebnisse Ich will mich
noch ganz ruhig verhalten kann aber dabei Deine Mit
theilungen ohne Anstrengung mit anhören

Die Lady wandte sich somit nachdem sie ihren Vater
noch mehrere Augenblicke beobachtet hatte an den Baron
und sah den so liebenswürdigen und uneigennützigen Mann
mit tiefem Schmerz den sie in ihrem Herzen empfand
nachdenkend an

Liebe Ethel bitte erzählen Sie uns jetzt in dieser
trüben Stunde wenigstens von dem Wichtigsten etwas in
Kürze das Weitere wird dann wohl später fvlgen

Wie seine Stimme zitterte sein ganzer Körper Wie
innig hatte er sie geliebt und wie viele Jahre hindurch
sich mit den unsagbar tiefen Schmerzen einer unglücklichen
Liebe umhergetragen Auch ihn hätte ihr plötzliches Er
scheinen wie den alten Vater niederzuwerfen vermocht
wenn er sich nicht der wehmuthsvollen Stimmung mit
festem Willen und männlicher Kraft fofort zu entziehen
bemüht hätte Sein Herz aber schlug mächtig bei dem
traurigen Blick aus jenen schönen dunklen Augen die er
im Geiste so lange Zeit noch immer geschaut hatte

Sie sah jetzt nach dem Manne der noch immer am
Boden kauerte und nach ihr starr und entsetzt wie nach
einem Gespenst hinschaute

Fragen Sie diesen Mann, sagte sie indem sie mit
Rücksicht auf ihren schwachen Vater das Vibriren ihrer
Stimme zu unterdrücken suchte Er ist es der mir
meinen Mann ermordet mein Kind gestohlen mich in ein
Irrenhaus gebracht und zuletzt sein eigenes Kind als meine
Tochter zu meinem Vater geführt hat

Dann ist also Florentine nicht Ihr eigenes Kind
fragte der Baron vergnügt

Nein Hilda ist meine eigene Tochter sie ist achtzehn
Florentine dagegen zwei und zwanzig Jahre alt Sie
war ein vierjähriges Kind als ich mit Guy Aylesford
in Amerika ankam Ich kann mich dessen noch ganz
genau entsinnen

Aylesford stieß einige schreckliche Flüche aus Ein
Diener welcher am Fußende des Bettes seines Herrn
stand ging sofort auf den scheußlichen Menschen zu und
gebot ihm Schweigen worauf eine peinliche Stille eintrat

Also Ihren Mann hat er ermordet fragte der
Baron und schlug die Hände über dem Kopfe zusammen

Ja antwortete sie woraus Aylesford bevor sie ihn
ansehen konnte einen Blick der größten Wuth auf sie
warf Er stahl als mein Mann sich noch in Europa
aufhielt sein ganzes bedentendes Vermögen und als die
ser ihm nach unserer Uebersiedelnng Vorwürfe hierüber
machte entstand ein Streit wobei dieser Mensch meinen
Mann ermordet hat Er verbarg die Leiche in seinem
Hause und hat die schändliche Lüge verbreitet es habe
mein Mann auf ihn selber einen Mordanfall verübt und
dann die Flucht ergriffen

Es ist eine Lüge schrie Aylesford am ganzen Kör
per noch immer bebend

Mensch setzen Sie Ihr sreches Lügen nicht noch wei
ter fort Ersparen Sie sich nur jede Mühe Sie werden
jetzt entlarvt rief ihm der Baron mit Verachtung zu
Er wandte sich sodann in herzlicher Weise und mit er
leichtertem Herzen an Ethel Nun glaube ich ist durch
Sie bald Alles entdeckt

Gewiß lieber Wilfred Lassen Sie mich nur fortfah

Thüre aus Die beiden langaufgeschossenen Gesellen betreten
den Laden Der eme kommt an den Tisch heran hinter wel
chen der Friseur retirirt der andere bleibt an der Thür und
behält deren Griff in der Hand Rasiren rasiren stam
meln die bleichen Lippen des Haarkünstlers Bärte und Per
rücken kaufen antwortete der Bursche seinem Genossen un
heimlich zublinzelnd Hi er stottert der Friseur und stellt
eine große Kiste auf den Ladentisch worin das Verlangte in
massenhaften Formen liegt Schnurrbart Backenbart Voll
bart fragte er in tödtlicher Angst Janz ejal erwidert
der Käufer solche daß man mir nicht erkennt Raubmörder
sagt sich entsetzt der Friseur indessen seine Hände zitternd in
dem Inhalt der Küste wühlen Den will ick und mit küh
nem Griff erfaßt der Bursche einen riesigen schwarzen Voll
bart Ah schreit der Barbier und weicht an die Wand zu
rück Der Genosse an der Thür erschrickt öffnet und stürzt
hinaus Hilfe stöhnt der Haarkünstler ,Wat wollen Se
denn man bloß sagt mit Gelassenheit der Käufer ick spiele
ja die Hauptrolle Rolle fragt erleichtert der Bartver
käufer der schon eiserne Finger an der Gurgel fühlte Ja
im Fra Diavolo die Antwort Wo denn Auf dem Hofe
bei uns Aha eine Hoftheatervorstellung replizirte mit
verbindlichem Lächeln der Friseur dem die Ruhe den Humor
wiedergegeben hat Ja das Räuberdrama von halberwach
senen Knaben bei den Klängen eines Leierkastens auf dem
Hofe ausgeführt es lebe die Kunst

IDer Sittencensor Wen Hai in Peking hat an
den Kaiser folgende Bittschrift gerichtet Früher vermochte
nichts die Frauen und Familien von Beamten zu bewegen
Tempel zu besuchen oder die Straßen zu frequentiren während
selbst die Weiber der gemeinen Soldaten die Nothwendigkeit
eines stillen und ordentlichen Lebens würdigten und Fälle von
müßigem Umherstreifen nur hier und da vorkamen Seit den
letzten wenigen Jahren hat sich die Lage der Dinge indeß ver
ändert In den Geschäftsstraßen schwärmt es von jungen
Frauen und es ist kein Mangel an müßigen Spaziergängerin
nen in eleganter Toilette Was noch mehr Anstoß giebt ist
der Umstand daß in den Räumen und Buden berufsmäßiger
Reeitatoren und Geschichtenerzähler sogar Frauen einen Theil
der Zuhörerschaft bilden während Restaurants und Weinfchän
ken ebenfalls der Schauplatz weiblicher Zusammenkünfte sind
Die öffentliche Sitte schwebt in Gefahr mehr und mehr

ren Die einleuchtenden Erzählungen dieses Bösewichts
liabe ich leider früher ebenfalls geglaubt Als meine
kleine dunkeläugige Tochter mir geschenkt wurde war ich
s hwer erkrankt Durch Schreck und tiefen tiefen Gram
herbeigeführt war mein Zustand bereits sehr bedenklich
Elend und bewußtlos lag ich darnieder Ich erholte mich
jedoch bald und sah nuu daß ich mich in einem Irren
hause befand wohin ich durch den Mörder meines Mannes
auf meine ganze Lebenszeit gebracht worden war Mein
Kind sagte man mir wäre gestorben Ich hatte nun
dort Niemanden für den und mit dem ich in Liebe und
Freundschaft lebte meine Verbindung mit der Außenwelt
war vollständig abgeschnitten und so habe ich denn leidend
und gebrochenen Herzens in der trostlosen Einsamkeit viele
Jahre zubringen müssen Nur aus Gram ist mein schwar
zes Haar inzwischen fast fchneeweiß geworden Endlich
fand ich eine Mitleidende eine übrigens ganz gesunde
Frau welche ebenfalls auf unnatürliche Weise dorthin
gekommen war Sie erkannte bald das Unrecht welches
man ihr that und forderte mich nach einiger Zeit auf
mit ihr gemeinschaftlich zu entfliehen Die Flucht gelang
uns sie nahm mich zu sich und als sie bald wieder in
den Besitz ihres bedeutenden Vermögens gekommen war
gewährte sie mir die Mittel standesgemäß auch getrennt
von ihr existiren zu können Bald fand ich Margarethe
mein ehemaliges treues Mädchen welches aus England
mit uns nach Amerika gezogen war Ich nahm sie wie
der in Dienst Vor etwa einem Jahre besuchte ich aus
Gesundheitsrücksichten den Badeort Zu den weißen Schwe
felquellen Haben Sie lieber Wilfred Hilda nicht von
einer Frau L Estrange sprechen hören

Der Baron staunte
Ja, sagte er Sehr oft hat sie von ihr gesprochen

Aber die Frau L Estrange ist doch mit ihrem Mädchen
in einem brennenden Hause dort umgekommen

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Theaterbau Gestern Nachmittag fand wie wir

bereits in der vorigen Nummer d Bl mittheilen konnten
eine Konferenz der Theater Baukommission im städtischen
Museum am großen Berlin statt an welcher von den
Stiftern künstlerischer Ausschmückungsgegenstände die
Herren Fabrikbesitzer Hübner Kaufmann Koebke
Banquier Lehmann und Dr Mekus theilnahmen Es
waren daselbst interessante Modelle des Figurenschmucks
der Eingangs Fa ade des Theaters ausgestellt Das
Hoch Relief für das Giebelfeld über dem Haupteingange
die drei Nornen von Bildhauer Bieber in Berlin und

zwei Statuen für die Nischen an derselben Front Poesie
und Wahrheit von Bildhauer Silbernagel in Berlin
Herr Architekt Seeling war mit diesen beiden Künstlern
anwesend um die Entwürfe zu erläutern Letztere fanden
viel Beifall und es würde gewiß dankbar anerkannt wer
den wenn sie dem Publikum zugänglich gemacht werden
könnten Sämmtliche Herren begaben sich sodann nach
der Baustelle und nahmen eine eingehende Besichtigung
der einzelnen Theile des Baues vor in sämmtlichen
Rängen des Zuschauerraumes waren provisorische Stellagen
angebracht und es wurde sorgfältig geprüft einen wie
großen Theil der Bühne man von den verschiedenen
Plätzen namentlich den Hinteren Sitzreihen der Seiten
balkons überblicken kann Diese Prüfung ergab ein zu
friedenstellendes Resultat Die Logen werden sehr bequem
eingerichtet so daß mehr Personen darin Platz haben
als Sitze angebracht werden Außer den Orchesterlogen
und Prosceniumslogen des ersten und zweiten Ranges

verderbt zu werden Der Bittsteller ersucht demnach um den
Erlaß einer Kaiserlichen Verordnung welche das Gensda
merieamt den Chef der hauptstädtischen Präfektur und die Po
lizeicensoren anweist Proklamationen zu erlassen welche diese
Bräuche untersagen und erklären daß wenn künftighin Frauen
Vergnügungslokale besuchen oder Restaurants und Tavernen
srequentiren um sich an Gelagen zu betheiligen deren Diener
wenn sie von solchen begleitet sind verhaftet werden würden
Wenn sie von Dienern nicht begleitet sind würden die Frauen
selber verhaftet und verhört und das Haupt der Familie an
ihrer Statt bestraft werden Wenn die Delinquenten Da
men sind die der Beamtenklasse angehören sollten die Beam
ten denunzirt und im Falle von Soldatenfrauen die Männer
gepeitscht werden Diejenigen die Sitze an die Fraueu in die
sen Lokalen verkaufen sollten gerichtlich verfolgt und deren
Etablissements geschlossen werden

Vin großartiger Versuch,j die deutsche Sprache von
Fremdwörtern zu reinigen war der von Dr Brugger 1348
gegründete Verein für deutsche Reinsprache Dieser
Verein umfaßte Tausende von Mitgliedern und sein Schöpser
gab eine eigene Zeitschrist Die deutsche Eiche heraus schei
terte jedoch und dies möge eine Warnung sein Er starb an
dem Fanatismus seines Begründers Alles zu übersetzen Sich
selbst gab er den ersten Wischer Doktor hieß er ein Fremd
wort Wißmeister wollte er fortan genannt sein und in
Heidelberg wo er wohnte begrüßte er die Professoren als
Wißlehrer der Hochwißanstalt Universität und wenn er

unter seinen meistentheils sehr jungen Anhängern einem Poly
techniker begegnete sagte er zu ihm Guten Morgen Herr
Vielfachschüler Ausdrücke wie Post Polizei Person waren
chm ein Grauet dafür setzte er Sende Gewaltei Selbster
Er verdeutschte sogar Ausdrücke wie Katholizismus in Allge
meinglanbthnm Protestantismus in Verwahrglaubthum

t Tua Walzer j heißt ein soeben im Verlage der Musi
kalien Handlnng von Raabe K Plothow in Berlin erschie
nener Tanz Der Komponist John Oelander hat einen
glücklichen Wurf gethan da der Walzer alle Anlagen hat ein
Modestück zu werden indem er reizende durch Natürlichkeit
einschmeichelnde Melodien mit leichter Spielbarkeit verbindet
Selbst minder Tanzlustige wird er unzweifelhaft elektrisiren
Das elegant ausgestattete Titel Blatt zeigt das wohlgetroffens
Portrait der Geigenfee Teresina Tua



sollen in den Seitenbalkons des ersten Ranges je fünf
bis sieben Logen durchschnittlich zu vier Plätzen herge
stellt werden Das Parquet welches bekanntlich sehr
geräumig ist wird insofern eine Abweichung von der her
kömmlichen Platzvertheilung zeigen als die ersten vier
Sitzreihen circa 90 Plätze mit besonders beque
men Fauteuils zu einer dem ersten Range im Preise
gleichstehenden Abtheilung welche die Bezeichnung Or
chester Sitze erhält gestaltet werden Da das Orchester
versenkt angelegt wird und die Störung der vordersten
Reihen durch den Schall der Musik Instrumente in Folge
dessen fortfällt werden diese Platze gewiß sehr gesucht sein
Hinter denselben befindet sich in elf Sitzreihen das eigent
liche Parquet circa 279 Sperrsitze auf jeder Seite mit
drei Thüren ganz hinten das Parterre mit fechs Sitz
reihen circa 140 Plätze und zwei Thüren Die Seiten
balkons des II Ranges erhalten zwei Reihen Sperrsitze
hinter denselben werden Steh Galerien eingerichtet Hin
ter dem Mittelbalkon des II Ranges mit vier Sitzreihen
folgt der III Rang mit 5 6 Sitzreihen und im Hinter
grunde die Galerie In nächster Zeit soll der Spezial
plan der Platzvertheilung von der Theater Baukommission
festgestellt werden damit die Direktion so bald als mög
lich in die Lage kommt den Abonnenten welche sich schvn
in großer Anzahl angemeldet haben bestimmte Logen und
Plätze zusichern zu können

Von der Terrasse aus machte Herr Architekt Seeling
daraus aufmerksam daß die Flachnischen am vorderen
Gebäudetheil sowie die großen Bogenzwickel am Mittelbau
der westlichen Seiten Fayade des künstlerischen Schmuckes
bedürfen Man hatte bisher Sgraffito Malerei für die
selben in Aussicht genommen es wurde jedoch darauf
hingewiesen wie wenig haltbar diese Art der Dekoration

namentlich an der Wetterseite sei Herr Seeling
empfiehlt statt dessen Mosaik von Villeroy k Boch unter spar
samer Mitverwendung von Venctian Glasmosaik Die Kosten
würden sich allerdings auf 5 6000 Mk belaufen und
es wäre wünschenswerth daß sich ein Stifter für einen
derartigen monumentalen Schmuck der fchönen Weft Fayade

fände Das Hoch Relief an der Eingangs Fa ade dessen
Kosten auf einen ähnlichen Betrag veranschlagt sind will
Herr Fabrikbesitzer Hübner stiften und es ist bereits
Hoffnung vorhanden daß auch für die in den Nischen
derselben Fa ade aufzustellenden Statuen Schenkungen ge
macht werden Für das große Eingangs Veftibul konnte
leider nur ein Asphalt Fußboden veranschlagt werden
Alle Anwesenden waren darüber einig daß es höchst be
dauerlich wäre wenn nichts Besseres zur Ausführung
kommen sollte Herr Seeling ist für Mettlacher Fliesen
in römischer Mosaik Nachahmung dies würde jedoch einen
Kostenauswand von 1500 Mk verursachen Hoffen wir
auch hier auf eine Schenkung Aehulich verhalt es
sich mit den zum ersten Range führenden Treppen die
vorhandenen Mittel reichen zu einer würdigen künstlerischen
Ausführung derselben nicht aus Ein schöner Marmor
Belag für Geländer und Stufen würde 11000Mk kosten
Für das Haupt Foyer wünscht der Erbauer des Theaters
Glasmalerei zu den drei Frontfenstern 1500 Mk eine
künstlerisch ausgeführte Lampe für elektrisches Bogenlicht

als Mittel Lustre 800 1000 Mk und 4 8 Büsten
von Dichtern und Komponisten pro Stück ca 50 Mk
Was den Zuschauerraum anbelangt so hat bekanntlich Herr
Kommerzienrath Dehne bereits die Schenkung eines künstleri
schen Hauptvorhanges mit fignralen Dastellungen im Werthe
von ca 6000 Mk zugesagt Eine plastische Gruppe über den
Prosceniumsrahmen Posaunen blasende Genien welche einen
Schild halten im Werthe von ca 800 Mk hat Herr
Dr Mekns im Verein mit einigen Freunden gestiftet
Der große Luftre in Krystall zu 150 elektrischen
Glühlichtern ist auf 5 6000 Mk veranschlagt die
Malerei des Plafond in den vier Hauptfeldern alle
gorische Darstellungen von Trauerspiel Schauspiel Lust
spiel und Schwank in den übrigen Feldern ornamentale
Malereien kommt auf mehr als 3000 Mk zu stehen
Die Kommission hofft daß Herr Koebke die von ihm
geschenkte Summe für diese Malerei bestimmen und daß
für den großen Lustre eine Hauptzierde des Zuschauer
raumes sich noch ein Stifter finden wird Außer den
vorstehend bereits erwähnten Schenkungen stehen der
Kommission jetzt noch 4000 Mk von Herrn Banquier
Lchmann über deren Verwendung derselbe wohl noch
Bestimmung treffen wird und 3000 Mk von Herrn
Lieutenant Rieb eck zur Verfügung Es ist sehr erfreulich
daß der Gemeinsinn für die würdige Ausschmückung des
Theaters welches ohne Zweifel einen Haupt Auziehungs
pnnkt unserer Stadt bilden wird so rege ist

sDer Etat der städtischen höheren Töchter
schule balancirt mit Mk 43200 Die Einnahme
ergiebt folgende Posten Zuschuß aus der Stadthauptkasse

Mk 5230 Hebungen von den Schülerinnen Mk 37970
An Schulgeld wird erhoben von Einheimischen Klasse

1 bis 8 gleich 100 Mk, Klasse 9 bis 10 gleich 80 Mk
Die Zahl der Schülerinnen betrug im Sommersemester
1885 370 einheimische und 30 auswärtige Die Aus
gabe stellt sich aus folgenden Posten zusammen Besol
dungen Mk 33993 andere persönliche Ausgaben Mk 4272
Pensionsfonds Mk 1000 Unterrichtsmittel Mk 1250
Unterhaltung der Schulutensilien Mk 150 Heizung nnd
Erleuchtung Mk 1500 Miethszinsen Mk Bauten
Mk 150 Abgaben und Lasten Mk Kultuskosten Mk
Schulfestlichkeiten Mk 230 Verwendung der Zinsen von
geschenkten Kapitalien Mk Insgemein Mk 655

Gewerbesteuer Einschätzung Zur Neu Eiu
schätzung der hiesigen znr Klasse II gehörigen Gewerbe
treibenden Kansleute Bäcker und Fleischer für das Etats
jqhr 1886/87 hielt die betreffende Kommission gestern
Abend auf dem Rathhause eine zweite Sitzung ab

Licitation Im Verwaltungsgebäude der hiesigen
königlichen Kliniken fand gestern Nachmittag Termin statt
zur Vergebung der Lieferung an Verbrauchsgegenständen
und Reinigungsmaterialien für die Zeit vom 1 April
1886 bis dahin 1887 Es hatten sich Snbmittenten in
großer Anzahl eingefunden Die auf Grund der Liefe
rungsbedingungen abgegebenen Gebote erzielte für die
Anstalt sehr billige Preise

sLandwirthschastliches Institut In dem
Wintersemester 1885/86 studireu an hiesiger Universität
mit Einschluß der nachträglich Jmmatrikulirten und 20
Hospitanten 219 Landwirthe von Beruf Dazu ge
hören an dem Königreich Preußen Provinz Sachsen 21
Brandenburg 17 Hannover 12 Schlesien 12 Westphalen
9 Posen 8 Rheinprovinz 7 Hessen Nassau 7 West
preußen 6 Pommern 5 Ostpreußen 2 Schleswig Hol
stein 1 Königreich Sachsen 18 Braunschweig 5 Ham
burg 4 Anhalt Bayern Bremen und Mecklenburg
Schwerin je 3 Hessen Sachs Cob Gotha und Württem
berg je 2 Baden Lippe Detmold Lippe Schaumburg
Oldenburg Sachsen Altenburg Sachsen Weimar Schwarz
bnrg Rudolstadt und Waldeck je 1 Oesterreich Ungarn
25 Rußland 21 Schweiz 5 Rumänien und die Türkei
je 2 Niederlande Schweden und Frankreich je 1
Japan 1

sDer Thüringer Bezirksverein deutscher In
genieure hielt seine Monatsversammlung gestern Abend
im Hotel Stadt Hamburg Hierselbst ab Der Vor
sitzende Herr Fabrikbesitzer Lwowski theilte zunächst
mehrere Emläuse mit Sodann folgten Mittheilungen des
Herrn Ingenieur Pfeffer über die Reinigung der
städtischen Wässer ein Thema welches z Z auf An
regung der königlichen Regierung alle namentlich die in
dustriellen Kreise beschäftigt Redner arbeitet jetzt an
einem Vortrage über die Kanalisation in dem auch die
Reinigungsfrage in eingehender Weise behandelt werden
wird heute muß er sich nur auf wenige Mittheilungen
beschränken Während man bis vor 20 Jahren vollstän
dig systemlos bei der Anlage von Kanälen vorging diese
meist zu eng und auf dem kürzesten Wege in den Wasser
lauf leitete hat man in neuerer Zeit ein bestimmtes meist
das englische System gewählt welches auf der Basis des
Gesälles des Querschnittes der Ventilation n s w be
ruht Ein solcher Kanal mnß so eingerichtet sein daß er
Regen Schmutz Grund und Fabrikwässer mit Leichtig
keit fortführt die Weite desselben richtet sich selbstver
ständlich nach der Größe des zu entwässernden Gebietes
Bei der Anlage eines Kanals darf man nicht den Durch
schnitt der abzuleitenden Wassermengen in den letzten
Jahren zu Grunde legen sondern muß weiter zurück
greifen bis dahin wo abnorme Wafsermengen z B
durch besonders starke Niederschläge veranlaßt zn be
wältigen waren Ein solcher Kanal muß alle Abfluß
Wässer auch die Grundwässer vollständig aufnehmen und
abführen können daher muß er so angelegt sein daß er
tiefer als die Kellersohle der Grundstücke zu liegen kommt
Redner beschreibt hierauf die Kanäle verschiedener neuerer
Systeme

Dem Vortrag schloß sich eine längere Diskussion an
Von Seiten der französischen Regierung ist un die deut
sche Reichs Regierung die Anfrage gerichtet worden ob
sie geneigt sei sich an der geplanten im Jahre 1889 ab
zuhaltenden Weltausstellung in Paris zu belheiligen
Die deutsche Reichs Regierung erläßt durch ihre Organe
an die interessirenden Korporationen Industriellen e die
Aufforderung sich in dieser Angelegenheit zu entscheiden
um dann ihrerseits eine Antwort ertheilen zu können
Im Allgemeinen kann man sich für die Weltausstellung
nicht begeistern wohl aber für eine in den nächsten Jah
ren abzuhaltende deutschuatiouale Gewerbe Ausstellung in
Berlin Um die Sache auch hier in Fluß zu bringen
schlug der Vorsitzende vor zur Besprechung über diesen
Gegenstand eine Versammlung der Vorstände folgender
Vereine Gerwerbe Verein Handwerker Meister Verein
Kunstgewerbe Verein Zweigverein für Rübenzucker Indu
strie polytechnische Gesellschaft und Ingenieur Verein an
znberanmen und die Ansicht derselben zu hören Der
Vorschlag wurde angenommen Schon lange ist die
Frage wegen Abhaltung eines Maschinenmarktes in Halle
besprochen worden immer aber ein Entscheid darin noch
nicht getroffen Da sich nun in neuerer Zeit ein Verein
Die deutsche laudwirthschastliche Gesellschaft
2500 Mitglieder zählend unter dem Vorsitz des Herrn

Grafen von Stolberg Wernigerode gebildet hat und diese
in ihr Programm anch u A Wander Ausstellungen von
landwirthschastlichen Gegenständen und Maschinen ansge
nommen hat so wird es zweckdienlicher sein sich vorerst
mit diesem Verein in Verbindung zu setzen um etwas
Vollkommenes zu schaffen Der Ingenieur Verein zeigte
sich geneigt der genannten Gesellschaft als Mitglied bei
zntreten falls dies gestattet sei Schließlich wurden noch
Mittheilungen aus der Praxis gemacht

Der nächste Vortrag zum Besten des Frauen Ver
eins zur Armen und Krankenpflege ist wegen des am
11 Febr stattfindenden Bergconcertes auf Donnerstag den
18 Februar verlegt worden An diesem Tage wird Herr
Pastor Flügel aus Wansleben über das Mitleid
reden Den folgenden Vortrag am 4 März hält Herr
Professor Dr Brunnenmeister über das westphälische
Vehmgericht Am 25 März wird der Vortrag des
Herrn Professor Dr Hitzig und am 1 April derjenige
des Herrn Prof Dr Vaihinger stattfinden Auch für
diese vier Vorträge werden noch Abonnements Billets
ausgegeben und zwar zum ermäßigten Preise von 2 M

Mahl zum Kreistag Unter Vorsitz des Herrn
Geh Regierungsraths Landrath von Krosigk fand
heute von Vormittags 10 Uhr ab im Hotel zur Stadt

Hamburg iu geschlossener Sitzung die Wahl von 8
Kreistagsmitgliedern vom Wahlverbande der großen Grund
besitzer statt in welcher mit Ausnahme des Herrn Ritter
gutsbesitzer B Zimmerniann Lochan der krankheitshalber
eine Wiederwahl abgelehnt hatte Wiederwahlen erfolgten
An Stelle des Herrn Zimmermann wählte man Herrn
Amtsrath Meyer Rothenbnrg und für den durch Tod
ausgeschiedenen Herr Amtsrath Nagel Trotha Herrn
Gutsbesitzer Thiele Löbnitz a d Götsche Der Kreistag
wird also jetzt vom Wahlverbande der großen Grundbe
sitzer durch die Herreu von Krosigk Poplitz von Bülow
Dieskau Kreutzmann Eißmannsdors Dönitz Dobis Weschl
Raunitz Maquet Brachstedt Knaner Gröbers Reinicke
Rabatz Kniestedt Dalena Günther Deutleben Schönbrodt
Osmünde Meyer Rothenbnrg und Thiele Löbnitz an der
Götsche vertreten sein

Interims Stadttheater Was die Operetten
Fabrikanten unserer Zeit welche sich durch einige an
sprechende Arbeiten einmal in der Meinung des Publi
kums festgesetzt haben ohne Gesahr einer scharfen Zurück
weisung wagen können dies zeigt der Prinz Methusalem
welcher an den Bühnen der großen Städte viele Wieder
holungen erlebt hat und gestern auch bei uns wieder ein
mal zur Aufführung kam So leid es uns einerseits ge
than daß Herr Kapellmeister Hertel zu seiner Benefiz
Vorstellung ein nur spärlich besetztes Hans hatte so haben
wir uns doch andererseits über die Reserve unseres
Theaterpublikums diesem Machwerke gegenüber gefreut
welches in feinem fchaalen Libretto nahezu Ekel erregt
und in feiner Musik auch nur ganz sporadisch einige An
regung bietet Warum mußte es denn auch gerade der
Prinz Methusalem sein Auf dem Theaterzettel war
der Vermerk Einmalige Aufführung zu lesen nnd
diese Notiz hat unseren ganzen Beifall wenn wir auch
die jedenfalls beträchtliche Arbeit des Einstudirens und
den nicht minder beträchtlichen Aufwand für die Aus
stattung der Operette bedauern Wahrhaft erfrischend
wirkten die beiden Einlagen von denen das reizende
Violin Concert v woll des Meister David von Herrn
Eoncertmeister Alt mit einer sehr beachtenswerthen Vir
tuosität vorgetragen wurde während unser braver Sänger
Herr Dobers ein Lied welches aus dem vollen Herzen
des Komponisten Freiherr v Maltzahn herausjubelt
mit großer Frische und mit einer in den höchsten Ton
lagen seltenen Kraft nnd Sicherheit der Tonhaltung
vortrug

sEin v erh äng nißv olles Geschick hat den früher
hier wohnhaften Maurer Zwarg heimgesucht Derselbe
betheiligte sich im Januar v I an einem Leichenbegäng
nisse in Naumburg und erfror bei dem laugen Aufent
halte auf dem dortigen Friedhofe beide Beine Nachdem
ihm im Mersebnrger Stadt Krankenhause die Zehen am
putirt worden sind ist der Bedauernswerthe nun gestern
nach der hiesigen Königlichen Klinik übergeführt worden
da sich die Nothwendigkeit einer weiteren Operation er
gaben hat

sEin interessantes Hirschgeweih befindet sich
in der Geweihesammlung welche im Gebäude des anato
mischen Instituts der Universität hier ausgestellt ist Es
ist eiu fossiles Hirschgeweih das Ende der dreißiger Jahre
in dcm Schlamm des Rheinarmes bei Stakstadt neben
vielen anderen Geweihen und Knochenresten aus der
Tiluvialzeit gefunden wurde Man könnte dasselbe im
Vergleich mit denen anderer Hirsche der neueren Zeit
mindestens als das eines Hundertenders bezeichnen

sEine treffende Illustration zu der häufig
ventilirten Dienstbotensrage giebt der nachstehende Fall
Eine in der Geiststraße Hierselbst wohnhaste verwittwete
Dame wurde von ihrem Dienstmädchen wiederholt nament
lich um größere und kleinere Geldbeträge bestohlen Der
Frau wurde die Sache endlich zu bunt und sie kündigte
am verflossenen Freitag dcm Mädchen den Dienst Das
Letztere verlangte nunmehr in frecher Weise ein gutes
Abgangszeugniß und da sie dasselbe nicht erhielt siel sie
über die kränkliche Dame her warf sie auf ein Bett und
traktirte dieselbe mit Faustschlägen Am Sonntag kam
sie nochmals mit einer derartigen Forderung zu der Dame
und da derselben auch diesmal nicht Folge gegeben wurde
vergriff sich das Mädchen abermals thätlich an der
Dame und verschloß die Wohnung von Außen Erst den
aus einen Hülferuf herbeigeeilten Personen gelang es das
Mädchen zur Oeffnnng der Wohnung zu bewegen wo
rauf sich dieselbe unter Mitnahme verschiedener Objekte
von dort entfernte Anzeige von dem Vorfalle dürfte
bereits erstattet sein und die Bestrafung der rohen Per
son demnächst erfolgen

sErfroren Anf einem Aborte des Bades Witte
kind wurde vorgestern Morgen ein gänzlich unbekannter Mann
in vollständig bewußtlosem und erfrorenem Zustande auf
gefunden Nachdem derselbe einstweilen in einem warmen
Pferdestalle untergebracht gab man der Giebichcnsteiner
Ortsbehörde von dem Vorfalle Kenntniß welche fodann
die Ueberführung des Mannes nach der Kgl Klinik Hier
selbst veranlaßte Erst im Laufe des Abends kehrte dem
selben das Bewußtsein zurück und er gab auf die an ihn
gerichteten Fragen zur Antwort er sei der Maurer
Schneider aus Trotha und sei am Sonntag Abend auf
jenem Aborte eingeschlafen und erstarrt Vielleicht Haler
zn tief in die Flasche gefehen und ist von dem Alkohol
genusse überwältigt worden Die Folgen lassen sich vor
der Hand noch nicht ermessen

sStraskammer Sitzung vom 8 Februar
Der wegen Majestätsbeleidigung am 3 Dezember v I
zu 3 Monaten Gefängniß vernrtheilte Restaurateur Wilh
Schaas von hier desselben Vergehens abermals beschul
digt wurde freigesprochen

Die wegen Unterschlagung und Diebstahls mehrfach



Ichon vorbestrafte Schuhmachersfrau Benndorf Amalie
geb Milsdorf aus Weißenfels wurde am 29 Dezember
v I auf hiesigem Marktplatze dabei abgefaßt als sie
hersuchte der Handelsfrau Schich ausBöllberg das Por
temonnaie aus der Kleidertasche zu stehlen Sie wurde
auf Antrag der Staatsanwaltschaft zu 1 Jahr Zuchthans
5 Jahren Ehrenverlust und Zulässigkeit der Stellung
unter Polizeiaufsicht verurtheilt

Der Arbeiter August Klug mann und die verehelichte
Hauseigenthümer Schröder geb Dietrich in Pouch wa
ren der qnalifizirten Körperverletzung und Sachbeschädi
gung beschuldigt Klugmann lag beim Hausbesitzer Schrö
der in Kost und Logis Letzterer hatte seiner Frau un
tersagt mit Klugmann am 16 November v I auszu
gehen dessen ungeachtet gingen Beide zu Tanze von wo
sie erst nach Mitternacht zurückkehrten Als Schröder
Beiden den Einlaß verweigerte zertrümmerte Klugmann
mit einem Beile die Hausthür und ein Fenster durch
welches Beide in die Wohnung einstiegen wo sie Schrö
der mißhandelte Klugmann hieb mit dem Beile auf
Schröder los welcher das Beil mit dem Arme so ablenkte
daß es ihm nur die linke Backe streifte und verwundete
Nachdem er noch mehrere Schläge erhalten hatte sank er
nieder seine Ehefrau suchte ihn an den Haaren zerrend
niederzuhalten bis es Klugmann schließlich gelang durch
bas Fenster zu entkommen Auf Antrag der Staatsan
waltschaft erkannte der Gerichtshof gegen Klugmaun auf
neun Monate gegen die Schröder auf zwei Monate Ge
fängniß

Der im Juni 1871 geborene Ochsenknecht Otto Diet
rich aus Trebitz war am 11 Oktober v I mit dem
13jährigen Lippig und dem 11jährigen Reisiger in
einer bei Trebitz gelegenen Obstplantage des Gutsbesitzers
Brand Er redete Reisiger zu die Plantagenhütte des
Oebsters Kühne anzustecken was dieser ausführte so daß
die Hütte völlig niederbrannte Für seine That verur
teilte der Gerichtshof Dietrich dem Antrage der Staats
anwaltschaft entsprechend zu 1 Tag Gesängnißstrase

Der Fleischermeister Otto Walther aus Gräsen
haincheu wurde wegen Gewerbesteuer resp Gewerbepolizei
Kontravention zu 25 Mk Geldstrafe resp 5 Tagen Hast
verurtheilt

Die Berufung des Oekouomen Wilh Jüling hier
gegen das ihn wegen Körperverletzung zu 10 Mk Geld
strafe event 2 Tagen Gefängniß verurtheilende schöffen
gerichtliche Erkenntniß vom 4 Dezember v Js wurde
verworfen

Schöffeugerichtssitzung vom 9 Februar
Der frühere Bäckergeselle jetzige Arbeiter F AI Acker
mann von hier vielfach vorbestraft ward wegen Belei
digung des Polizeisergeanten Meyer zu 1 Woche Gefäng
niß verurtheilt Eine Lumperei beliebte er seine belei
digende Aeußerung Die von jenem Beamten über ihn
wegen Bettelns erstattete Anzeige sei eine freche Lüge

zu bezeichnen worüber ihn der Gerichtshof alsbald
eines Andern belehrte

Der Schuhmacher G A Seidewitz aus Merseburg
vorbestraft wegen Diebstahls ward wegen Verübung ruhe
störenden Lärms Beilegung falschen Namens Widerstands
gegen die Staatsgewalt nnd Beleidigung zweier Polizei
sergeanten zu 1 Monat Gefängniß und 8 Tagen Haft
verurtheilt letztere Strafe aber durch Untersuchungshaft
als verbüßt abgerechnet

Der vielfach wegen Diebstahls Körperverletzung Haus
friedensbruchs Widerstands gegen die Staais ewalt Thier
quälerei vorbestrafte Handelsmann Karl Tops aus Gie
bicheustein jetzt bei Hannover ward in ecmtuwaemm
wegen vorsätzlicher körperlicher Mißhandlung der Handels
frau Wittwe Emilie Köke aus Diemitz zu 3 Tagen Ge
fängniß vernrtheilt

Gust W Hil scher aus Seidendors in Schlesien 26
Jahre alt gelernter Siebmacher wegen Unterschlagung
Diebstahls Bettelns und Landstreichens vorbestraft stand
jetzt wegen Betrngs unter Anklage Künstler bezeich
nete sich der junge Held und ein Kunststück eigener Art
hatte er am 5 November auf Strömers Herberge hier
verübt indem er sich vom Wirth ein dem Drechslerge
Men Föhrig gehöriges Reisebündel enthaltend 1 Rock
ein wollenes Hemd einige Kragen und 2 Bürsten 4 Mk
werth als ihm gehörig verabfolgen ließ Die Strafe
lautete auf 1 Monat Gefängniß wovon 10 Tage durch
Untersuchungshaft als verbüßt abgerechnet wurden

Der Schlosser Karl Ruppel aus Fulda 24 Jahre
alt jetzt in Mölkau bei Leipzig stand wegen Diebstahls
unter Anklage beschuldigt in den Jahren 1884 und 1885
in seiner Eigenschaft als Hofkontroleur der hiesigen
Straßenbahn mehrmals derselben gehörige Gelder im
Betrage von je 2 bis 3 M bei Entnahme der Kassetten
aus den Behältern in den Bahnwagen gestohlen zu haben
was er entschieden in Abrede stellte Die Sache hing mit
der Einrichtung besagter Kassetten zusammen indem näm
lich im Behälter derselben unter der Platte auf welche
jedes eingeworfene Geldstück fällt noch ein Blechtäfelchen
angebracht ist das beim Funktioniren des Mechanismus
der oberen Platte durch Ziehen seitens des Kutschers jedes
Geldstück erst Passiren muß bevor dies in die Kassette
gelangt Auf jenen Blechtäfelchen aber sind manchmal
Geldstücke liegen geblieben wie mehrere Kutscher bemerkt
haben und dann mußte Ruppel nach Auswechseln der
Kassetten das zurückgebliebene Geld auch noch herausholen
aber stets in Gegenwart der betr Kutscher denen er es vor
zuzählen hatte daß nun zuweilen namhafte Beträge bis
zu 5 Mk auf dem Bleche zunickbliebeu lag in dem
Umstände daß letzteres au seinem Abrutschrande
seltsamer Weise manchmal auswärts gebogen war
sich also eine Art alle gebildet hatte die ein Weiter
passiren verschiedener Geldstücke verhinderte Einen spe
ziellen Fall hierüber vermochte der frühere Straßenbahn

kutscher Berger zu bekunden der am 18 Juni v Js
gewahrte wie etwa 60 bis 70 Psg auf jenem Blech
lagen als nach Einfahrt seines Wagens Ruppel bereits
den Kassettenwechsel besorgt und den Behälter wieder ver
schlossen hatte Das Vorhandensein der Geldstücke hat
Berger noch einem anderen Bediensteten der Bahn gleich
an jenem Abend gezeigt und dann am andern Morgen
konstatirt daß jenes Geld verschwunden war Aber noch
etwas Auffälligeres bekundete Berger insofern als er die
von p Ruppel eingesetzte leere Kassette mit einem Ritz
gezeichnet hatte und früh am andern Tage eine ungezeich
nete Kassette im Behälter bemerkte während die gezeichnete
im Hausflurwinkel bei den andern leeren Kassetten lag
Wer nun diesen späteren Austausch bewirkt und auch das
liegen gebliebene Geld an sich genommen konnte aus der
umfassenden Zeugenvernehmung doch nicht ermittelt wer
den und blieb so ein unaufgeklärter Punkt Seltsamer
Weise erklärte Ruppel daß die Kassettenbehälter deren
Instandhaltung und Verschluß ihm obgelegen doch auch
leicht mit einem Schraubenzieher zu offnen gewesen wie
jedoch das Umbiegen des Blechrandes entstanden ob durch
absichtliche Manipulation oder durch Aus und Einschie
ben der Kassetten vermochte auch kein Zeuge anzugeben
und so blieb bezüglich des Angeklagten kein diesen be
lastendes Moment bestehen weshalb die königliche Staats
anwaltschaft seine Freisprechung beantragte und der Ge
richtshof demgemäß erkannte mit der Motivirung daß
allerdings widerrechtliche Manipulationen stattgehabt
jedoch nicht erwiesen sei von wem

P ol izei Nachrich t j Von dem unverschlossenen
Trockenboden des Hauses Charlottenstraße 1 wurden in
der Zeit vom 7 znm 8 Februar er mehrere Wäschestücke
drei fast ueue Tischtücher zwei Betttücher und eine Ser
viette gestohlen Sämmtliche Sachen sind mit R ge
zeichnet Verdacht ist vorhanden

Ans dem Leserkreise
Zeitz Eine wahre Völkerwanderung ergoß sich gestern

nach dem Schützenhause Der Gewerbeverein hatte zu
seinem Familienabend den Reeitator Friedrich Eulau
eingeladen den Rattensänger von Hameln vorzutragen
Der gute Ruf welcher diesem Künstler vorangeht brachte
Alt und Jung aus die Beine und war besonders das
schöne Geschlecht vollzählig erschienen Lange vor 8 Uhr
waren alle Plätze des großen Schützensaales besetzt und
mußte Mancher betrübten Herzens wegen Raummangel
umkehren Die hochgespannten Erwartungen wurden denn
auch vollständig erfüllt Aus Einzelheiten einzugehen ist
hier nicht der Ort da Sie selbst in Ihren Spalten erst
vor Kurzem eine eingehende Kritik dieser Recitation brach
ten Wie wir hören werden die Hallenser Sonntag den
14 Februar Abends 8 Uhr im Schützenhause einen
gleich genußreichen Abend des Herrn Eulau durch Vor
trog Der Pathe des Todes von R Baumbach
haben wozu wir denselben Glück wünschen

Provinz nnd Nachbarstaaten
Se Maj der König haben geruht dem Post Inspektor

Gieieke zu Leipzig den Rothen Adlei Orden vierter Klasse
und dem Lehrer Nieschke zu Nanmburg a S den Adler der
Inhaber des Königlichen HausOrdens von Hohenzollern zu
verleihen

r Zerbst 8 Februar Am 5 d M tagte Hierselbst der
lan wirthschastliche Verein Zerbst uiiter Vorsitz des Kammer
Herrn von Kalitich Es wurde beschlossen die diesjährig zu
veranstaltende Thierschau des Bezirksverbandes III umfassend
die preußischen Kreise Wittenberg Schweiuitz Torgau Lieb n
werda Bittersetd uud Delitzsch nebst den anhaltischen Kreisen
Zerbst Dessau Kölhen und Bernburg in den Tagen vom
7 bis 9 Juni d I in Zerbst selbst abzuhalten

Schönebeck 8 Febr Laut Anordnung des Königl
Herrn Regiernngs Präsidenten zu Magdeburg sind die hiesigen
Theaterunternehmer aufgefordert worden sämmtliche brenn
baren Requisiten ihrer Bühnen durch Jmprägnirung unent
flammbar zu machen und diese Jmprägnirung nach etwaiger
Aufforderung zu wiederholen

1 Schönebeck 9 Februar In der gestrigen theilweise
recht stürmisch verlaufenen Stadiverordneten Sitzung kamen
namenllich folgende Punkte zur Berathung Die Versammlung
halte vor geraumer Zeit Herrn Gastwirlh Gehrmann Tonhalle
zum unbesoldeteu Stadtrath gewühlt da derselbe aber nicht
die Bestätigung erhielt so beschloß man darüber beim Herrn
Minister Beschwerde zu führen Ferner wurde mit 12 gegen
8 Stimmen beschlossen für unsere Stadt eine besoldete Stadt
ralhstelle zu errichten die bestehenden vier Magistratsposten
sind Ehrenämter und dieselbe mit 3600 Mk zu dotiren zu
derselben aber nur geprüfte Juristen zuzulassen

Jagdverpachtungen Am Sonnabend und Montag find
die Jagdnutzungen folgender Gemeinden auf die 6 Jahre von
jetzt ab bis 1892 öffentlich meistbietend verpachtet worden
Gemeinde Stedten bei Schraplau 2018 Morgen enthaltend
Beschielender Herr Amtsvorsteher Th Stecher in Stedten mit
1210 Mk Pacht pro Jahr gegen 1321 Mk die bisher gezahlt
wurden Gemeinde Bebitz bei Cönnern 812 Morgen fassend
Beschielender Herr Gutsbesitzer Wilhelm Schmidt in Bebitz
mit 32 t Mk Jahrespacht bisher wurden nur 175 Mk Pachr
pro Jahr gezahlt

Erfurt 7 Februar Die Kunde von einer schrecklichen
That durcheilte heute Nachmittag unsere Stadt Der Eisen
dreher Dümmich welcher in letzter Zeit mit seiner Frau in
Unfrieden lebte war mit derselben gegen Mittag in Streit
gerathen der damit endete daß der Mann einen Revolver
aus dem Schranke holte und seiner blühenden jungen Frau
welche sich in Mutterhoffnungen befand eine Kugel durch die
Brust zagte Die Verwundete sprang auf eilte zur Treppe
herab und lief in ein Nachbarhaus woselbst sie blutüberströmt
bewußtlos niedersank Währenddessen hatte der Mann seine
beiden kleinen Kinder auf den Arm genommen und sie zu fei
ner in der Nähe wohnenden Schwester getragen Bald trafen
ein Arzt sowie Polizei an dem Orte der That ein und auch
der Mann kehrte bald zurück und zwar iu der Absicht sich
im selbst zu erschießen Er wurde noch ehe er das Zimmer
erreichte verhaftet Die schwerverletzte Fran wurde nach dem
Krankenhause gebracht woiclbst sie hoffnungslos darniederliegr
DaS Projektil hat Brust nnd Rücken dmchbohrt

Dessau 7 Februar Die Ueberluhruug der Leiche des
Regierungs und Bauralhs Hans Vietor von Unruh Ehren
bürger der StadtDessau nach dem alten Friedhofe fand heute
Nachmittag um 2 Uhr vom Trauerhauie aus statt
Als Leidtragende hallen sich das Direktorium und
sämmtliche Beamte der Kontinental Gas Anftalt die Geistlich

keit der Magistrat der Gemeinderath sowie viele Gewerke
und Vereine eingefunden Herr von Unruh hatte sich um
Dessau große Verdienste erworben nicht allein durch die Ver
legung der Kontinental Gasanstalt nach hier sondern derselbe
griff auch mit Rathschlägen n s w im Allgemeinen sehr oft
n die städtische Verwaltung ein Von beiden anhaltischen
Reichstags Abgeordneten den Herren Geheimen Kommerzien
rath Oechelhäuser und Kommerzienrath Ziegler wurden pracht
volle Lorbeerkränze Namens der nationalliberalen Partei des
Abgeordnetenhauses und des Reichstages niedergelegt Auch
von anderen parlamentarischen Parteien Städten und Korpo
rationen waren Blumenspenden Beileids Adressen und Depu
tationen eingetroffen

Handel und Verkehr
Dresdener 4 pCt Stadtschuldscheine von 1863

Die nächste Ziehung findet Ansang März statt Gegen den
Coursverlust von circa 3V PCt bei der Ausloosung über
nimmt das Bankhaus Karl Neuburger Berlin Französische
Straße Nr 13 die Versicherung für eine Prämie von 6 Pf
Pro 190 Mark

Eine in Nr 33 d Bl an dieser Stelle gemachte Be
merkung nach der die Straßenbahn in Erfurt von derselben
Gesellschaft angelegt sei die in Halle die Straßenbahn bewirkt
habe berichtigen wir dahin daß diese Gesellschaft die Erfurter
Straßenbahn nicht ins Leben gerufen hat sie legte nur die
Bahnen Nüruberg Fürth in Bremerhafeu und in Halle an

Ein Samen und Pflanzen Katalog der Firma
I C Schmidt in Erfurt liegt uns vor der sich durch die
Reichhaltigkeit und übersichtlichen Zusammenstellung sehr vor
theilhaft auszeichnet derselbe über 200 Seiten stark und mit
drei Buntdruckbildern und zahlreichen Holzschnitten geschmückt
wird auf Verlangen von obiger Firma gratis und franeo ver
sandt

Elbe und Saale Dampfschleppschifffahrts
gesellschakt in Alsleben Der Geschäftsbericht kann trotz
der nicht günstigen Güterbewegung und des nicht günstigen
Wasserstandes ein gutes Resultat für 1885 melden da das
leistungsfähige Material der Gesellschaft eine große Ausnutzung
zuließ Es wurden durch die Schiffe der Gesellschaft 95
Schleppzüge mit 782 Kähnen und 2,306,275 Centnern Ladung
zu Berg 170 Kähne mit 275,400 Centnern Ladung zu Thal
befördert Die Gesellschaft ist mit der Schleppgesellschaft Ver
einigter Schiffer derart kartellirt daß beide Gesellschaften von
Hamburg bis Magdeburg iu Reihe schleppen Ein im vori
gen Jahre bestellter neuer Heckrad Dampser Halle ist An
fang d I in Dienst gestellt derselbe ist nach allen Richtun
gen verwendbar und kann sowohl auf der Elbe als auch Saale
und Havel schleppen Einen weiteren größeren Dampfer will
man jetzt zum Elbedienst in Bau geben Nach den Abschrei
bungen Dotirnng des Reservefonds Abzug der Tantiemen e
verbleibt ein Ueberschuß von 48,286 M von welchem nach
Vorschlag des Vorstandes 36,900 M zu 15 Prozent Dividende
auf 246,000 M Aktien Lit Lit L nehmen erst 1886 an

der Dividende Theil 8000 M einem Bausouds der Rest mit
3M6 M der neuen Rechnung überwiesen werden soll Am
8 d M findet in Alsleben die Generalversammlung statt

Im Gasthofe zum Goldenen Ring in Cönnern a S
wurde gestern Vormittag durch Herrn Rechtsanwalt Traut
manu Halle a S in öffentlichem Termine die Zuckerfabrik
Cönnern in Folge beschlossener Liquidation verkauft wozu sich
etwa 100 Interessenten eingefunden hatten Die Zuckerfabrik
ist auf Verarbeitung von täglich 3000 5tr Rüben eingerichtet
mit neuesten Maschinen versehen und außerdem gehören noch
13 Hektar Acker dazu Das Mindestgebot betrug 80000M
Die Bietuugs Kaution war auf 20000 Mark festgesetzt In
Anrechnung auf das Kaufgeld waren 45000 Mark auf dem
Grundstücke feststehende Hypothek mit zu übernehmen ein
Drittel des Kaufpreises am 12 Februar cr ein Drittel am
I April und das andere Drittel am 1 Juli er zu bezahlen
Gebote wurden von den Herren Fabrik und Rittergutsbesitzer
Kobe Halle a S Banquier Apelt Halle a S Kaufmann E
Schmidt Magdeburg Palm Bernburg Kröcher Schwanebeck
und Pitzschke Löbnitz a Linde abgegeben und die Herren Palm
Benüuirg mit 117500 Mk Kröcher Schwanebeck mit 118000 Mk
nnd Pitzschke Löbnitz a L mit 118500 Mk blieben Bestbietende
In der Nachmittags sich anschließenden Generalversammlung
wurde dem Herrn Pitzfchke der Zuschlag ertheilt wobei zu be
merken ist daß hinter diesem ein Konsortium früherer Aktio
näre steht Die bezügliche Neugründung wird nun hald statt
finden

Lebensversicherungs Gesellschnft zu Leipzig
Die Geschäftsergebnisse des vergangenen Jahres sind für die
Lebensversicherungsgesellschaft zu Leipzig alte Leipziger auf
Gegenseitigkeit gegründet 1830 wiederum sehr erfreuliche ge
wesen Der Zugang an neuen Versicherungen war beträchtlich
größer als im Jahre 1884 dem bisher günstigsten Jahre seit
Bestehen der Gesellschaft und der Verlauf der Sterblichkeit ein
solcher daß der Rechnungsabschluß für das Jahr 1885 dessen
Fertigstellung erst nach einigen Wochen zu erwarten steht
voraussichtlich ein gleich erfreuliches Ergebniß als der des
Jahres 1884 welcher die Gewährung einer Dividende von 43
Prozent gestattete liefern wird

Es waren im Ganzen zu erledigen 4849 Anträge über
33,079,600 M Versicherungssumme also 80 Anträge über
2,572,900 M mehr als in 1884 und es stellte sich nach den
vorläufigen Ermittelungen der reine Zuwachs den das Ver
sicherungskapital der Gesellschaft im vorigen Jahre erfahren
auf 18,864,050 M gegen 17,138 850 M in 1884 und der Ver
sicherungsbestand auf 40,943 Personen mit 237,546,450 M
Versicherungssumme Das Vermögen der Gesellschaft ist um
mehr als 5 Millionen M auf mehr als 52 Millionen M
gestiegen

Verluste aus der Vermögensverwaltung haben die Gesellschaft
auch im vorigen Jahre nicht aetroffen

Telegraphische Nachrichten
London 1 Februar Der Times zufolge

wurde Griechenland mitgetheilt das neue Bri
tenkabinet halte in der Balkansrage an der
Politik Salisbnrys fest Befehle desselben au
den englischen Flottenkommandanten würden

bedingt ansgeführt falls Gelegenheit dazu
entstehen sollte Des Dailytelegraph zufolge
wird die Regierung die Sozialisten welche am
Montag aufrührerische Rede hielte in An
klageznstand versetzen

Paris 9 Februar In einer heute stattgehabten
Unterredung des Konseilpräsidenten Freycinet mit den
Unterzeichnern des Antrages aus Ausweisung der Prin
zen erklärte Freycinet er sei bereit zu handeln wenn die
Umstände es erfordern er wolle aber keine bestimmte Ver
pflichtung übernehmen noch auch einen bestimmten Zeitpunkt
festsetzen Nach der Unterredung beschlossen die Unter
zeichner ihren Antrag ausrecht zu halten

Belgrad 9 Februar Der Bahnverkehr aus der
Strecke nach Nisch ist in Folge von Erdrutschuugeu und
Schneeverwehungen unterbrochen

New Iork 9 Febr General Hancock ist gestorben



Vivloria Idealer

Mittwoch den 1V Februar

IZvr lirivKKomische Operette in 3 Akten von Fr Zell und R Gense Musik von Joh Strauß
In Berlin über 200 Mal aufgeführt In Wien über 300 Mal aufgeführt

kvM llei i f Weiln vii iMiit Herr Apellmekter Vikkvrn

P ers
Artemifia Fürstin Malaspina Gemahlin

Fürsten von Massa Carrara
Violetta verwittwete Gräfin Lomellini deren Kousine
Marchese Philipps Sebastian Neffe der Fürstin
Umberto Spiuola l
Riccardo Durazzo

Carlo Spinzi i
Fortunato 1
van Scheelen Obrist in Herzoglich Limburg schen Diensten
Balthasar Groot Tulpenzüchter aus Haarlem
Else fein Weib

o n en
des regierenden

junge Edelleute im Kriegsdienste der
Republik Genua

Biffi l
i j

Fr Louife Wehn
Fr Marie Schäfer Krufe
Herr Robert de Bruin
Herr Carl Bank
Herr Max Steinberg
Herr Oskar Zimmermann
Herr Friedrich Littke
Herr Franz Halm
Herr August Poesdorf
Frl Clara Loffler
Herr Hans Fichtner

WGini, Sergeanten in germanischen Diensten Alex Ealliano
Camilla Venturi Frl Gesa ZimmermannGiovannina Ranzi Frl Lina BalderTheresa Balbi Fr Josefine de BruinAgnese Columba Frl Marie v SaldowFranziska Polinn Frl Anna GeorgiEin Feldpaier Karl BraatschEin Herold Ein Stabträger Hofdamen Hofherren Offiziere Bürger Bürgerinnen
Pagen Bauern Bäuerinnen Soldaten Trompeter Tamboure Maketender c

Der 1 Akt spielt vor ver befestigten Stadt Massa am Mittelmeer im Lager
der Genuesen

Der 2 Akt im neutralen Schlosse Malaspina Der 3 Akt in Massa selbst
Zeit Erste Hälfte des vorigen Jahrhunderts

I visv Ivr Z I 1xv l ÄvrSperrsitz 1 Mk 50 Pf Parquet 1 Mk Parterre 75 Pf Gallerie 30 Pf
Billets für die Herren Studirenden Sperrsitz 1 Mark sind nur an der Kasse zu haben

7 pritei 8 Ulkr
Freitag Benefiz für

Gesangsposse in 4 Akten von Treptow

51 I l NII i IiNNt l llZlII
Donnerstag den U Februar

Anfang Abends 8 Uhr
wozu ergebenst einladet DHHH

Freitag den IS und Sonnabend
den 13 d Mts

im festlich dekorirten Saale
A s N H r

Die Generalversammlung des evangelischen Kirchbauvereins welche statuten
mäßig im erste Quartal jeden Jahres abgehalten werden soll wird

Douuerstag den 18 Februar e 8 Uhr Abends
in dem Hotel zur 8t 1t mit folgender Tagesordnung stattfinden

1 Rechenschaftsbericht über das letzte Rechnungsjahr
2 Wahl von Nechnungsrevisoren
3 Antrag des Ausschusses auf event Bewilligung von Mitteln des Vereins zur

Erwerbung eines Kirchbauplatzes oder eines gottesdienstlichen Lokals
Wir bitten die Mitglieder und Freunde unseres Vereins herzlich um recht zahl

reiche Betheiligung

Der Vorstand des evangelischen Kirchbauvereins

Ha ndm erl ermei ller V erein
Wegen anderweitiger Besetzung des Lokals findet die Versammlung diesmal

Sonnabend den 13 Februar Abends 8 Uhr im statt
1 Vortrag von Herrn Professor Brauns Das Volksleben in Tokio der

Hauptstadt Japans und in deren Umgegend
2 Proklamirung neuer Mitglieder zur Vorschußbank
3 Geschäftliches
4 Antrag des Herrn Zander und Genossen Der Verein möge wieder Mitglied

des deutschen Handwerkerbundes werden

Gäste durch Mitglieder eingeführt haben Zutritt Der Vorstand

Rachlatz Auction
Freitag den 1Ä d M Vormittags

S Uhr soll 8p 5 21 I einNachlast bestehend in
Z Sopha Kleider n Wirthschafts
schrünkcn 1 Pnltkomode mit Glas
anssat div Tischen Stühlen Spie
gell Bettstellen gute Federbette
sou ie I gold Dameuuhr 1 Parthie
Porzellan Hans n Wirthschafts
geräthe Wäsche S schwarzseideueu
Kleidern n div anderen Kleidungs
stücken n dergl mehr

meistbieteud gegen Baarzahluug ver
steigert werden

Halle a/S den 9 Febr 188

Anktions Kommissar und Gerichts
Taxator

iieller Verkäufern

1 Centner sür IQ Mark
Hallesche Molkerei

Sauerkohl Pfd 8 Pfg
1 gr Steiustr

alt und fette Ochsen verkauft

Büschdorf I l 1v
Das Geheimniß

und 7 Pfg nur echt bei
II i 8eliei lewit

gr Klausstr 17 u Geiststr 7V

lohgar gerbeu werden angenommen
Fischerplan 4

gesucht Steinbocksgasse Ä I

Zimmerlehrlinge
werden angenommen

Halle a S H vrtlivrZimmermeister

Die Anfuhr von 4ÄS I Pflaster und Bordsteinen aus dem fiskalischen
Steinbinch bei Trotha bis zur Halle Deffa er Straße Stat 5,0 5,5 soll in öffent 5
licher Licitation vergeben werden und ist hierzu auf

Dienstag den 1 Febrnar er Vormittags 11 Uhr
im Berliner Weiszbier Salon zn Halle Berttburgcrstrnsze Termin anberaumt

Uniernehmer iverden ierzn mit Dem Bemerken eingeladen daß die Bedingungen
im Termin bekannt gemacht werden

Merseburg den 8 Februar 1886 Der Königliche Wegebaninspektor
lii Ivri

Einen Lehrling sucht zu Ostern
O Heller Klempnermeister

Blasenkrankheiten
auch Bettn Stein e Geschlechtskr
Schwäche Impotenz Franenkrankh
c selbst in den verzw Fällen heilt sicher
in kurzer Zeit Prosp gratis
Specialist Basel Binningen Schweiz

Pelzniihcrinneit
gut geübte finde Arbeit

Markt 18
Eine Frau sucht Beschäst im Schneidern

Ausbessern und Stricken Adressen unter
L in der Exped d Blattes erb

I jrelieiiKGWKverei
8t liemMii

Donnerstag den 11 Februar er Abends
8 Uhr findet im Pfarrhause zu Glaucha
eine General Versammlung statt wozu
sämmtliche Mitglieder des Vereins um pünkt
liches Erscheinen ersucht werden

Tagesordnung
1 Vorstandswahl
2 Ausnahme neuer Mitglieder
3 Rechnungslegung

7Ii II iim Namen des Vorstandes

Die 2 Etage des Hauses
kleine Klausstraße No 11 ist
zum 1 April zu vermietheu
Besichtigung von 10 12 Uhr
Bormittags und von 2 3 Uhr
Nachmittags

Eine Hofwohnuug bestehend aus zwei
Stuben zwei Kammern Küche u Zubehör
zum Preise von 225 Mark ist sofort zu
vermiethen und 1 April er zu beziehen

Zu erfragen gr Steinstr S1 kviMvI llNi liiiiKliliM
Vorm

Vereinslokal Mauergasse 6
Donnerstag 11 Februar 8 /z Uhr Abends

Bibelstunde
Sonnabend 13 Februar 8 /z Uhr Abends

Gesellige Zusammenkunft
Jedermann ist herzlich willkommen

S Stuben S Kammern Küche n
Zubehör sind zum 1 April zu beziehen

Hanfsack 1
Gut möbl Wohn fof verm Marienftr 7,1

Ein Student Cellofpieler auch Klavier
Violine wünscht sich an einem Priat Klavier
oder Streich Trio Duo Quartett zu be
theiligen Off srid Ml 8 t a d Exp d Bl

Die Volksküche
befindet sich BrunoSwarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vvrräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
25 Pfg auf halbe 13 Pfg welche an

beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Schriftl Arbeiten
in juristischen Verwaltung u Ablösungs
sachen fertigt mit Sachkenntniß

Bureauvorfteher a D
Schmeerstratze 17/18 I

Pfänder aufs Leihamt werden diskret
besorgt Leipzigerstr S im H I

Ordentliche Sitzung der Offiziere

Halle den S Februar 188
Der Feuerdirektor

Im Slildlschükrnhnuft
Souutag den 14 Febrnar

Abends 8 Uhr

Recitation
von

l1ki k st iscle8lol k8
von INnmmerirte Plätze 1,50 Mk Nichtnnmme

rirte Plätze 1 Mk, Schüler u Schülerinnen
50 Pfg Billets bei 8vI r O lOl k 8t

im Stadtschützenhanse u Abends
an der Kasse

Neues Theater
Donnerstag den 11 Febrnar

Großes Exlra Cimccrt
des

Halle scheu Stadtorchesters
Billets wie gewöhnlich

Anfang 8 Uhr
Entr e an der Kasse 5 Pfg
HV Ile Stadtmusikdirektor

kr kvlil 8 keM A t
Heute Donnerstag Abend

mit rvttiA
Familien Nachrichten

Durch die heute Morgen glücklich erfolgte
Geburt eines munteren Junge wurden
hocherfreut

n Frau
geb Merleo

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nletschmaun in Halle
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